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Österreichische 
Jugendforschungstagung

22. bis 24. Juni 2023, Universität Innsbruck

Anmeldung

Anmeldungen zur Tagung sind über folgenden Link möglich:

www.uibk.ac.at/congress/jugendforschungstagung-oesterreich/anmeldung/

Bis 31. Mai 2023 gilt eine reduzierte Anmeldegebühr.

Studierende (inkl. PhD-Niveau) erhalten zusätzlich eine Ermäßigung.

Veranstaltungsort

Gebäude der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften (Universitätsstraße 15) und 

Theologische Fakultät der Universität Innsbruck (Karl-Rahner-Platz 3)

Information und Kontakt

Website: www.uibk.ac.at/congress/jugendforschungstagung-oesterreich/

E-Mail: jugendforschungstagung-oesterreich2023@uibk.ac.at

Finanzielle Unterstützung

Fakultät für Bildungswissenschaften,

Forschungsschwerpunkt EPoS,

Vizerektorat für Forschung

https://www.uibk.ac.at/congress/jugendforschungstagung-oesterreich/anmeldung/
https://www.uibk.ac.at/congress/jugendforschungstagung-oesterreich/
mailto:jugendforschungstagung-oesterreich2023%40uibk.ac.at?subject=


Tagungsthema

Die Österreichische Jugendforschungstagung setzt sich vor dem Hintergrund der 

gegenwärtigen politischen, gesundheitlichen und ökologischen Krisen (Ukraine-

Krieg, Pandemie und Klimawandel) mit Fragen der jugendlichen Handlungsfähig-

keit sowie den Möglichkeiten zur Unterstützung von Jugendlichen in individuellen 

und gesellschaftlichen Krisenzeiten auseinander. 

Tagungsprogramm

Das Tagungsprogramm besteht aus fünf Hauptvorträgen, zwei Foren mit Jugend-

lichen, zwei Posterpräsentationen und über 200 mündlichen Einzelbeiträgen, die in 

sechs Zeitfenstern (Session 1 – 6) im Rahmen von Symposien und Panels präsentiert 

werden.

Donnerstag, 22. Juni 2023 

13:30 	 Tagungseröffnung mit Vertreter*innen aus Politik und Universität 

	 (Kaiser-Leopold-Saal, Karl-Rahner-Platz 3)

14:15 	 Eröffnungsvortrag von Prof, Dr. Dr. Christiane Spiel, Universität Wien

	 Die Covid-19 Krise und ihre Auswirkungen auf Jugendliche

15:15 	 Kaffeepause, Bücher- und Informationsstände

16:00	 Symposien und Panels (Session 1)

17:30	 Kaffeepause, Bücher- und Informationsstände

18:00	 Jubiläum des Forschungszentrums „Bildung – Generation –

	 Lebenslauf mit Vortrag von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Helmut Fend, 		

	 Universität Zürich

	 Von der Jugendzeit ins Erwachsenenalter: Lebensverläufe als  

	 Bildungsprozesse und Beziehungsgeschichten im Wandel der  

	 Generationen

	 Anschließend Umtrunk

Freitag, 23. Juni 2023 

08:30 	 Symposien und Panels (Session 2)

10:00 	 Postersession mit Kaffeepause

10:30 	 Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Schröer, Universität Hildesheim

	 Jugend ermöglichen und ermächtigen in Zeiten von Krisen

11:30	 Mittagspause

12:30	 Forum I mit Jugendlichen: Poetry Slam, Filmbeiträge von Studierenden 	

	 und Schüler*innen

	 Symposien und Panels (Session 3)

14:15	 Forum II mit Jugendlichen: Lesungen „Junge Szene“ Literatur 		

	 Vorarlberg, Beiträge von Studierenden und Schüler*innen

	 Symposien und Panels (Session 4)

15:45	 Kaffeepause, Bücher- und Informationsstände

16:15 	 Parallele Präsentationen und Informationsstände

	 • Erasmus+ Jugend & Europäisches Solidaritätskorps (OeAD, Wien)

	 • Österreichisches Netzwerk Jugendforschung

	 • (anschließend Mitgliederversammlung)

	 • Sektion Jugendsoziologie der Österr. Gesellschaft für Soziologie

	 • Junge Uni Innsbruck

17:30 	 Vortrag von Dr. Reingard Spannring und Prof. Dr. Natalia Wächter 

	 Universität Innsbruck und Universität Graz 

	 Jugendforschung in Zeiten von Umwelt- und Klimakrisen

19:30 	 Gesellschaftsabend in der Villa Blanka Innsbruck

Samstag, 24. Juni 2023 

08:30 	 Symposien und Panels (Session 5)

10:00 	 Kaffeepause, Bücher- und Informationsstände

10:30 	 Symposien und Panels (Session 6)

12:00	 Pause mit Getränken und Brötchen

12:30	 Vortrag von Prof. Dr. Dagmar Hoffmann, Universitat Siegen 

	 Politische Teilhabe – Zur Sozialisationsrelevanz digitaler 

	 Medienpraktiken im Jugendalter

13:30	 Ausblick und Verabschiedung

Tagungsorganisation

Die Tagung wird organisiert vom Institut für Erziehungswissenschaft der Universität 

Innsbruck, dem Forschungszentrum „Bildung – Generation – Lebenslauf“ und 
vom „Österreichischen Netzwerk Jugendforschung“.

Institut für Erziehungswissenschaft,

Forschungszentrum Bildung – Generation – Lebenslauf


